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Wiener Stadtrat .
Sitzungvom16 .August.

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB .Hierhammer,HoG,Rain.
NacheinemAntragedesStR .BraunwirddieAnschüttung

desStraßenkörperseinerzudenSaurerwerkenherzustellenden
Zufahrtsstraße im Zugeder 2 .HeidequerstraßevonderHaide-¬

straßebiszurSchußlinieimEll .BezirkmitdenKostenvon
21 . 500Kgenehmigt.

StR .Schmidbringt zur Kenntnis ,daß nachFertigstellung
des neuenNaschmarktesdie Baustellenauf demGebietedes

altenMarkteszuräumensind .DieseRäumungumfaßtdieBesei-¬
tigungvonBaulichkeiten ,vonunterirdischenObjektenundder
Pflasterungen.NachseinemAntragewerdenfürdieEntfernung
der bestandenenKanal -undSteinzeugrchrleitungenundfürdie
HerstellungneuerWasserläufefürdieAbfuhrderNiederschlag-¬
wässerausdenkünftigenStradenzügen11 . 000Kronen ,fürdie
EntfernungderbestehendenPflasterungaufdemaltenNaschmarkt
unddieAbfuhrderSteine13. 000Kbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .SchwerwirdeineEntscheidung
desEisenbahnministeriums,mitwelcherdie Baubewilligungfür
einZollhilfsmagazinaufdemNordbahnhoferteiltwird,zur
Kenntnisgenommen.

FürdieErweiterungdesWasserleitungsrohrnetzesunddie
AufstellungvonFeuerhydrantenin der Vorgartenstraßeim . Be¬
zirkzumFeuerschutzdesstädtischenKohlenlagerplatzeswerden
15. 000Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .HermannwirdderVerbesse¬
rungder Beleuchtungin einemTeileder WähringerStraßeim9 .
Bezirkzugestmimmt

DlefugenderholungestatteeurdenLacerbers.
In derGemeinderass-Sitzungvom11 .Juli erstatteteBür¬

germeisterDr .WeiskirchnereinvonallenParteiendesGemein¬
großem Beifall

derates mit aufgenommenesReferat über die Anlageneuer
Spiel -undSportplätzefürdieJugendim10 . ,13 . ,16 . ,17.
und19 .Bezirk.AndenäußerstenGrenzenderStadt,aufdem
vonZiegelfabrikenumgebenenLaaerbergwurdedie erstedieser
Erholungsstättenerrichtetundin kürzesterZeitwarenalle
Herstellungenbeendet .ZweigroßeUnterkunfstshallenaus
solidemMaterialsollendenKindernals Aufenthaltbeiplötz-¬
lich eintretendemRegendienen .DieseHallensindvondrei
SeitengeschlossenundkönnenauchgegendievierteSeitezu
miteinerSchutzwandversehenwerden.AnschönenTagenwird
dortdenKinderndasEssenverabreicht .Eswurdenfernerzwei

luftigeLaubenerrichtet,vonallenvierSeitenfreiundnur
obenmitReisiggedeckt.IndiesenLaubenliegendieKinder
aufLiegestühlenundsindvordensengendenSonnenstrahlenge¬
schützt .GerätehüttenundKlosettesinderrichtet ,eine
Wasserleitungist angelegtundimLaufeder nächstenZeitsoll
auchein Planschbadundein Duschbaderrichtetwerden.

HeutevormittagfanddieBesichtigungderneuenAnlage
durchdenBürgermeisterDr .Weiskirchner ,welcherdieAnregung
fürdiesegroßzügigeAktionimInteressederJugendfürsorge
gabunddieraschesteHerstellungbetrieb ,statt .FAatten

die Vizebürgermeister Hierhammer und Be¬Wa »rat 32Wippel ,GemeindedtratStasicheingefunden :,
zirksvorsteher Hruza ,der geschärtsführende Präsident desVer- ¬
einesKinderschutzstationenHofratDr .Ritterv .Schauenstein,
der militärischeBeraterin der JugendfürsorgeOberstNeumann,
kaiserlicherRatDobner,derObmanndesOrtsschulratesRech¬
nungsdirektorDecker,StadtbaudirektorGoldemund,Oberstadtphy -¬
sikusDr .Böhm,VorstanddesstädtischenJugendamtesMagi-¬
stratssekretärGold ,deradministrativeReferent-Stellvertre¬
ter desBezirksschulratesMagistratssekretärPaul ,Magistrat-¬
oberkommissärUrban ,BauinspektorFried1 ,Bezirksschulinspek-¬
tor Tremml ,Pfarrer MonsignoreEisterer ,dieHortdirektoren
Chmel ,KaylerundOberndorfer,OberlehrerStanzlsowieeine
AnzahlvonLehrpersonendesBezirkes .

DieGebäude,welcheeinensehrhübschenAnblickbieten ,
wurdenunterderpersönlichenOberleitungdesBaudirektors

GoldemundundünterderLeitungdesBauinspektors
Friedlhergestellt.

BezirksvorsteherHruzahieltandenBürgermeistereine
Ansprache,inwelchereraufdasrascheWachsendes10.Be¬
zirkeshinwies.VonderGesamtbeölkerung,welche170. 000Men-¬
schenzählt ,sindnichtwenigerals25. 000schulpflichtige
Kinder.DiesesindzumweitausgrößtenTeilKinderarmerLeute,
welchenichtdieZeithaben,füreinerichtigePflegeundAuf¬
sichtderKinderzusorgen.NamensderBevölkerungsprachder
VorsteherdemBürgermeisterunddemGemeinderatedenherzlich-¬
stenDankaus.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:
NochniewurdeeinsoschwererKampfgeführtalsder,den

unsereMännerundJungmannschaftdraußenzubestehenhat .Unser
deutschesVolkerfüllt getreulichmitschwerenOpfernseine
PflichtaufdenSchlachtfeldern .EserfülltaberauchseineP
PflichtinderHeimat,indemesanseinerkulturellenEntwick¬
lungweiterarbeitetunddiesunterdenungeheuerlichstenSchwie¬
rigkeiten ,welchensolcheArbeitaufSchrittundTrittbegegnet,

WährenddieVäterdraußenumdenSiegfechten,sindwirhieram
Werk,fürdieGesundheitundErziehungihrerKinderzusorgen.UnddiesemZweckdientdereinstimmigeBeschlußdesGemeindera-

tesvom11 .Juli ,mitwelchemdieseGründederJugendfürsorge
zurVerfügunggestelltwurden.DieHütten,welcheinwenigen
Tagenaufgeführt wurden ,dienen zunächst der Erholungunserer

FavoritenerKinder.DieblassenWangenderGroßstadtkindersol-¬
lenhierfrischgerötetwerden ,beizweckmäßigerErnährungund
reichlicherBewegungin frischerLuftsollenLungeundHerzsich
kräftigentwickeln,sollauchhierderKampfgegendieverbee-¬
rendeVolksksankheit,dieTuberkuloseaufgenommenwerden.

EswirdeinederwichtigstenAuggabendesstädtischen
Jugendamtesin dernächstenZukunftsein ,dieBenützungweiter
GrundflächendurchdieSchuljugendundschulentlasseneJugend
zuorganisierenunddurchSpiel ,SportundGartenbauvonder
Straßeabzuziehen.DieKräftounsererJugendsollensichauf
diesengrünenFlächenaustoben ,unsereJugendsoll sichmit
derheimatlichenScholleverwurzeln;dadurchwirdsie mehrals
durchandereMaßregelnvorunüberlegtenundverbotenenStrei-¬
chenbewahrtwerden.Dasist dergroßeerziehlicheWertdieser
GrünflächenundihreBereitstellungfürdieJugendpflegesteht
unterallenErziehungsmaßnahmeneinerGroßstadtanersterStells

DieseStättederJugendistnatürlichnichtnurfürdie
männliche ,sondernebensofür die weiblicheJugendbestimmt.
DasdeutscheVolkbrauchtnicht nur kräftige Männer ,sondern
auchkräftigeFrauenundMütter.IchlegegroßenWertdarauf,
daßderkörperlichenAusbildungunsererMädchenmehrAufmerk¬
samkeitalsbishergeschenktwird.

Ich halte es als meinePfliche ,an dieserStelleeines
WienerMeisters ,CamilloSitte ,zu gedenken ,dessen1889er - ¬
schienenesWerküber den Städtebauweithin Beachtunggefunden
hat .Er wares ,der als erster in denNeunzigerJahrenden
UnterschiedzwischensanitäremunddekorativemGrünmachte .Ist
diesesdazubestimmt,demStädtereinStückNaturinsEinerlei
desHäusermeereszuzaubern ,ihnüberdasErdrückendederHäu-¬
serblockshinwegzutäuschenundihn aneinemBildeder Naturzu
erquicken,sodientjenesdazu ,abseitsvonderStraße ,ihrem
LärmundihremStaubdiegesundheitlichenWirkungenderGrün¬
flächenauszulösen,indemsie unmittelbarals Spiel -undSport¬
PlatzzumGartenbauundzumWandernbenütztwerden.IndemderGemeinderatmitdieserUnterscheidung30Hektar
GrünflächenderJugendfürsorgewidmete,sorgtedieStadtfür
ih : eJugendundehrte damitaucheinen ihrer deutschenMeister .

Es ist meine Pflicht dankbarst der Beamtenzu gedenken ,we
welchemit bewährterHingebungin kürzesterZéit Fristdiese
Einrichtungen schufen ,insbesondere des BaudirektorsGoldemund

undseinertüchtigenMitarbeitersowiedesMagistrats-Sekretärs
Gold ,VorstandesdesneuenstädtischenJugendamtes.
Ich danke der Bezirksvertretung und ihrem verehrten Vorste -

herfürdieverständnisvolleMitarbeitundallenanderenPersonen,
welcheandiesemAktederJugendfürsorgetätig waren .Ichdanke
insbesondereauchder Pressefür die warmherzigeAufnahmedes
Gemeinderatsbeschlusses und bitte umweitereFörderung .

Daßdie Jugend auf diesen Grünflächen sich gesundentwickle
unddurchSpielundArbeitaufihnenzurHeimatsliebeerzogenwer
de ,daßsie die heimatlicheScholleehrenlerne ,umdie wirso
blutigringenmüssen ,dasist meinWunsch,dersichhiererfüllen
möge.

MögeGottesSegenundderErdeGlückstetsbeiEuchsein,
meineliebenKinderamLaaerberg!

Magistrats-SekretärGoldwiesaufdiegroßenAufgabenhin,
welchedamstädtischenJugendamtobliegenundsprachdieBitte
aus ,daßauchdiemilitärischen,palizeilichenundanderenBehör¬
dengemeinsammitdemJugendamtimInteressederJugendfürsorge
arbeitenmögen.

DerBürgermeisterbegabsichnunzudeneinzelnenGruppen
der Kinder ,welcheturnten ,spieltenodersich sonstbetätig¬
ten undhatte fürdie Aufsichtspersonenundfür die Kinderherz¬
licheWorte .ErsprachzumSchlussedenWunschaus ,daßdie
Erwartungen,welchedie Gemeindevertretungauf dieErrichtung
dieserErholungsstättensetze ,sichvollundganzerfüllenund

daßdieKinderimHerbsteanLeibundSeelegekräftigtsein
werden .MiteinerpatriotischenWendunggedachteer sodanndes

begeistert

KaisersundschloßmiteinemaufgenommenenHoch,wor¬
aufdie Wikshymnegesungenwurde.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbesichtigtesodanndie
neueKriegsküche15inderLeebgasse,welcheheuteeröffnet
wurdeundfuhrsodannüberEinladungdesReichsratsabgeordnte
tenMaxWinterzudenKriegsgemüsegärtendesVereines,
„Kinderfreunde",OrtsgruppeFavoriten.Errichtetedortherzli-¬
cheWortean die Kinderundgabseiner Freudeüberdasersprieß
licheWirkendesVereinesAusdruck.
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